
2 W Druckmarkt 49 W Oktober/November 2009

Strategische Allianz 
KBA UND TPH: EXKLUSIVE
VERTRIEBSPARTNERSCHAFT
Die Koenig & Bauer AG, Würzburg,
und der im indischen New Delhi an -
sässige Druckmaschinenhersteller
The Printers House (TPH) haben
»zur Verstärkung ihrer globalen
Marktpräsenz« eine Vertriebs part -
nerschaft vereinbart. Danach über -
nimmt KBA mit seinem Ver triebs-
und Servicenetz in den meis ten
Ländern die Vertriebsaktivitäten für
die Einfachumfangrotationen der
TPH »Orient«-Baureihe. Im Gegen -
zug vertreibt TPH das Portfolio der
KBA-Hochleistungsrotationen für
den Zeitungs- und Akzidenzdruck
auf dem indischen Subkontinent.
Durch diese Allianz können die bei -
den Untermehmen künftig einfach-,
doppelt- und dreifachbreite Rollen -
offsetrotationen in unterschiedli -
chen Konfigurationen und Leis -
tungsklassen von 16.000 Ex./h bis
90.000 Ex./h an bie ten. 
Mit mehr als 1.000 installierten
Druckeinheiten ist TPH ein bedeu -
tender Hersteller für einfachbreite
Zeitungsdruckanlagen. Die Baurei -
hen mit einfachem Zy lin derumfang
decken die Leistungsklassen von
16.000 Ex./h bis 50.000 Ex./h ab.
TPH liefert Mono-Druck einheiten
für den 1/1-Druck, zu Vierer- oder
Achtertürmen stapelbare Druck -
einheiten, automatische Rollen -
wechsler mit aufgesetzter Stapel -
druckeinheit für den 1/1-Druck,
3-Farb-Satelliten, Räderfalz- und
Klappenfalzwerke im Zylinder sys -
tem 1:2:2. Die TPH-Maschinen sind
außer auf dem indischen Subkon -
tinent bisher besonders in China,
Russland und im Mittleren Osten
verbreitet.  
V www.kba-print.de
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Ryobi
MACHINE DESIGN AWARD FÜR
LED-TROCKNER 
Das von Ryobi lancierte LED-UV-
Offsetdrucksystem wurde beim 
39. Machine Design Award mit dem
Brand Prize ausgezeichnet. Ryobi-
Vertreter Koji Ishii (im Bild links)
nahm bei der Verleihung den Award
vom japani schen Wirtschaftsminis -
ter Toshihiro Nikai entgegen. Der
Wettbewerb wird von der Tages zei -
tung »Nikkan Kogyo Shimbun« und
vom japani schen Ministerium für

Wirtschaft, Handel und Industrie
(METI) unter stützt. Der LED-UV-
Off setdruck er setzt die gebräuch -
liche Quecksilber-UV-Lampe für das
Trocknen von Druckmaterial mit
LED-Strahlern. Ryobi setzt dieses
System als erstes Unternehmen im
Bereich der Bo gen druckmaschinen
in die Praxis um. Im Vergleich zum
Einsatz übli cher UV-Lampen ver -
brau chen die LED-UV-Strahler 70%
bis 80% weni ger Energie, wobei die
Lichtquelle eine rund 15 Mal länge -
re Lebensdauer hat. Sie strahlen nur
wenig Wärme ab und bilden kein
Ozon, weshalb auf Abluftvor rich -
tun gen verzichtet werden kann.
Das UV-Offsetdrucksystem ermög -
licht nicht nur Energieeinsparun-
gen, sondern auch umweltfreundli-
ches Drucken durch kurze Trock -
nungszei ten. Das System wurde in
die RYOBI 525GX, eine Fünffarben-
Off setdruckmaschine für A3-For -
mate, eingebaut und im Mai 2008
auf der drupa vorgestellt.
V www.ryobi.de

Die Heidelberger Druckmaschinen
AG geht aufgrund der Zahlen des 
2. Quartals (1. Juli bis 30. Septem -
ber) des Geschäftsjahres 2009/10
sowie aktueller Konjunktur- und
Marktprognosen davon aus, dass es
im Verlauf des aktuellen Geschäfts -
jah res nicht zu einer Steigerung des
Investitionsniveaus in der Druckin -

dustrie kommen wird. Nach vorläu -
figen Berechnungen lagen der Auf -
tragseingang und der Umsatz mit
rund 530 Mio. € beziehungsweise
500 Mio. € im 2. Quartal auf dem
Niveau des Vorquartals. 
Dabei sei die Auftragslage interna -
tional uneinheitlich und werde ge -
prägt durch die schwierige Lage in
den USA, in Japan und europäi -
schen Märkten, die von einzelnen
Märkten in Europa und Asien mit
gutem Verlauf nicht kom pensiert
werden könne. Die Kapa zi täten der
Kunden seien aufgrund der gerin -
gen Ausgaben im Werbe sektor nach
wie vor sehr schwach ausgelastet,
was zu einer anhalten den Investi -
tionszurückhaltung führe.
Für die Folgequartale erwartet der
Heidelberg-Vorstand, dass sich die
Umsätze nicht wesentlich erhöhen
und damit unter den eigenen Er -
wartungen liegen. Im Gesamtge -

schäftsjahr wird der Umsatz von
Heidelberg noch einmal deutlich
unter dem Niveau von 2008/09 lie -
gen. Zudem geht der Vorstand auf -
grund des niedrigen Umsatz volu -
mens von einem negativen Be -
triebs ergebnis aus, das zwischen
minus 110 Mio. € und minus 
150 Mio. € liegen wird. 

Geschäftsleitung und Belegschafts -
vertreter haben sich inzwischen
nach langen Verhandlungen auf
einen Sozialplan und Interessen -
ausgleich an den deutschen Stand -
orten geeinigt. Zusammen mit den
nun vereinbarten Maßnahmen
trennt sich Heidelberg weltweit von
rund 4.000 Mitarbeitern, davon
rund 1.500 in Deutschland. Bislang
war immer von bis zu 5.000 weg -
fallenden Stellen die Rede.
Die angestrebten Kostenreduzierun-
gen im Konzern sollen jedoch dem
entsprechen, was dem Umfang des
Abbaus der Personalkapazitäten
um bis zu 5.000 Stellen weltweit
bis zum Geschäftsjahr 2010/11 ent -
spricht. Dies soll durch den Verzicht
auf tarifliche und übertarifliche
Leistungen sowie die Vereinbarung
von flexiblen Arbeitszeitmodellen
erreicht werden.
V www.heidelberg.com

Anhaltende Investitionszurückhaltung

QUARTALSUMSATZ VON 500 MIO. € LÄSST
ABERMALS VERLUST ERWARTEN




